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                Sebastian Kreher 

 Stolz präsentieren sie ihre Preise

Hendrik legt den Grundstein zum 

Südharz-Cup-Pokal 2018
Traditionell findet der Auftakt des Südharzcup in Merseburg statt. 8 
Schachkids aus der Sangerhäuser Region machten sich am Samstag auf 
den Weg dorthin, von den Profis bis zu den Debütanten. Bei den Jüngsten 
war auch der 7-jährige Philipp Schröter aus Wallhausen dabei, welcher 
hier seine Turnierpremiere feierte. Er machte seine Sache sehr ordentlich. 
Im 7-rundigen Turnier freute er sich über 3 Siege, welche ihn auf den 
12.Platz spülten. Gleich ein Quartett vertrat in der u11 die Rosenstädter 
Farben. Je 3 Partiegewinne, gleichbedeutend mit den Plätzen 8 und 9, 
spiegeln das gegenwärtige Leistungsniveau von Niklas Biermann und 
Lucie Schliebe wieder. Der ein Jahr jüngere Maximilian Friedrich agierte 
etwas unglücklich und kam auf 1,5 Punkte. Neuling Johann Gabriel gelang
nur eine Punkteteilung. Von der Wettkampfatmosphäre war er zu sehr 
beeindruckt. Das gemeinsame Turnier der u13 und u15 war aus unserer 
Sicht das erfolgreichste. Hendrik Reinsch lief zu großer Form auf. 
Erstmals übersprang er beim SHC die Drei-Punkte-Marke. Er spielte ruhig
und gelassen, seine Bedenkzeit ausreizend, dafür gab es 4 Siege am Stück,
sein bisher größter Erfolg war perfekt. Er gewann dank besserer Wertung 
die komplette Meisterschaftsgruppe. Herzlichen Glückwunsch! Auch Mia 

Mia Nierenberg

          Hendrik Reinsch

                          Philipp Schröter



             Niklas Biermann

Nierenberg (Roßla) konnte die ÜL überzeugen. Auch sie nutzte ihre 
Bedenkzeit voll aus. 2 aus 5, der mehrfach geteilte 8. Platz war der Lohn. 
SHC Neuling Sebastian Kreher gelang ein schön herausgespielter Sieg. 
Seine Partieanlage gegenüber der KEM hat sich schon entschieden 
verbessert. 
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